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Es ist schon einige Zeit her, dass Sie den letzten Newsletter von uns erhalten haben. Dies hat 

gute Gründe, denn bei GIMD hat sich viel getan: Schon im Dezember 2008 haben wir unser neues 

Bürogebäude im Würzburger Leutfresserweg bezogen. In der Medien- und Pharmadokumentation haben 

wir neue Kunden gewonnen. Dabei freuen wir uns besonders über Folgeaufträge zufriedener Auftraggeber und  

– immer wieder dank Ihrer Weiterempfehlungen – über Aufträge neuer Kunden. Dies zeigt uns, dass GIMD auf dem  

richtigen Weg ist.

In Zukunft möchten wir Sie wieder regelmäßig mit Informationen und Neuigkeiten von GIMD auf dem Laufenden 

halten – wie vordem verbunden mit der Bitte an Sie: Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns eine E-Mail, wenn 

Sie Interesse an einzelnen Themen haben, die wir Ihnen hier vorstellen! Gerne gehen wir auf Ihre Fragen und 

Wünsche ein.

Herzliche Grüße

Ihr Andreas Holst

Arbeiten am Fuß der Würzburger Festung 

Vor zweieinhalb Jahren konnten wir endlich ein eigenes, 

nach unseren Plänen und Vorstellungen konzipiertes 

Bürogebäude am Rand der Würzburger Innenstadt  

beziehen. Hier, umgeben von alten Bäumen, mit Blick 

auf die berühmte Festung Marienberg, lässt es sich 

gut arbeiten: Die ruhige Umgebung, helle Büroräume 

und ein lichtdurchfluteter Treppenaufgang schaffen ein  

optimales Umfeld für die GIMD-Mitarbeiter, die beim 

Lesen, Auswerten und Indexieren hoch konzentriert 

sein müssen. Das dank ef-

fektiver Wärmedämmung 

und Wärmerückgewinnung 

angenehme Raumklima trägt  

zusätzlich dazu bei. 

Vom Hauptbahnhof Würzburg und vom Stadtzentrum ist unser Gebäude nach kurzer 

Fahrzeit zu erreichen – ein Vorteil auch für die GIMD-Mitarbeiter, von denen viele mit 

dem Fahrrad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu ihrem Arbeitsplatz kommen.

Projekte: Unternehmen setzt auf e-Books

Die Informationsabteilung der Bayer Pharma AG ist Vorreiter in Sachen e-Books: Die traditionellen Bibliotheken 

an den verschiedenen Standorten wurden in den letzten Jahren geschlossen. Seither versorgen sich die Mitarbeiter 

der Bayer Healthcare AG aus elektronischen Büchern mit den notwendigen Fachinformationen. 

Die Kategorisierung der elektronischen Bibliothek war die Aufgabe von GIMD: Dazu bekamen wir Datensätze von 

zunächst 20.000 e-Books, die wir nach vorgegebenen Themen klassifizierten und in virtuellen Regalen ordneten. 

Lehrbücher wurden dabei in ein gesondertes „Regal“ gestellt – als Vorteil für die Nutzer, die so einen raschen 

Zugriff auf Basiswissen und den schnellen Einstieg in ein Fachgebiet finden. Auf Wunsch des Unternehmens 

GIMD  

GIMD  

GIMD  



GIMD  

GIMD  

GIMD  

wurde das Klassifikationsschema danach nochmals erweitert und weitere Fachgebiete wurden definiert. Diese 

nachträglichen Ergänzungen ließen sich mit unserer Datenbank-Software ARTIS schnell und problemlos umsetzen. 

Ebenso leicht konnte das Unternehmen selbst im Nachhinein die hierarchische Struktur der Datenbank abbilden, 

so dass zum Beispiel durch ein spezielles Icon die Zugehörigkeit eines Einzelbandes zu einer Buchreihe erkenn-

bar wird. 

Während des Deutschen Bibliothekartags in Berlin im Juni 2011 konnte GIMD-Mitarbeiterin Eva-Maria Brünnel, 

Ihre Ansprechpartnerin für Medien-Dokumentation, die elektronische Bibliothek vor Ort selbst testen. Nach Aus-

sagen des Unternehmens sind die ersten Nutzerreaktionen durchweg positiv. Derzeit denkt die Bayer Pharma AG 

über zusätzliche Leistungen der e-Bibliothek nach. Geplant ist etwa ein weiteres Attribut zum raschen Erkennen 

von Neuanschaffungen, um die Bibliothek noch anwenderfreundlicher zu machen. 

Tagungsbericht

Ein wichtiger Termin für GIMD ist die Jahrestagung der Gruppe Deutschland der AIBM, der Internationalen 

Vereinigung der Musikbibliotheken, Musikarchive und Dokumentationszentren. Sie fand in diesem Jahr vom  

13. bis 16. September in Hamburg statt und wie immer war GIMD durch Eva-Maria Brünnel vertreten. Sie bringt 

sich dort fachlich auf aktuellen Stand und informiert sich über zukunftsweisende Projekte, zum Beispiel die DFG-

geförderte Entwicklung von Datenmodellen, die den internationalen Austausch von Musikdaten ermöglichen 

sollen. Ebenso wertvoll sind für Frau Brünnel stets die zahlreichen Gespräche am Rande mit Bibliothekaren, 

viele davon unsere Kunden. Aus erster Hand erfährt sie darin Neuigkeiten aus der Bibliothekspraxis und erhält 

Rückmeldungen von abgeschlossenen oder laufenden Projekten. Besonders erfreulich dabei: GIMD wird von den 

Fachleuten als Partner wahrgenommen; unsere Arbeit wird durchweg geschätzt und diese Wertschätzung wird 

gerne weitergegeben. 

▶ Infos unter: http://www.aibm.info/tagungen/2011-hamburg/

Kalender: Arbeits- und Fortbildungstagung der ASpB im November 2011

Eva-Maria Brünnel wird außerdem die 33. Arbeits- und Fortbildungstagung der Arbeitsgemeinschaft der  

Spezialbibliotheken e.V. (ASpB) besuchen. Diese Tagung findet in zweijährigem Turnus statt, in diesem Jahr vom 

9. bis 11. November im Kernforschungszentrum Jülich. Möchten Sie Frau Brünnel dort treffen, können Sie gerne vorab 

Kontakt mit ihr aufnehmen und einen Termin ausmachen: Tel. 0931-45215-41 oder: eva-maria.bruennel@gimd.de 

▶ Weitere Infos unter: http://www2.fz-juelich.de/zb/aspb-tagung/

Ankündigung

Mit der Musikbibliothek Reutlingen haben wir bereits vor einigen Jahren bei der Katalogisierung eines Noten-

bestands erfolgreich zusammengearbeitet. Nun ist man erneut mit einem Projekt an uns herangetreten: GIMD 

soll die Schallplattenbestände der Bibliothek auf der Basis von Katalogkarten formal erschließen und deren 

Inhalte in eine elektronische Form überführen. Damit die Daten später eindeutig zu recherchieren sind, kommt 

es auch hier auf eine standardisierte Erfassung an, zum Beispiel von Komponisten und Werkverzeichnissen. 

Dies gelingt – nach unserer Überzeugung – nur mit gut geschulten Mitarbeitern, die die Normen des Deutschen 

Musikarchivs kennen und sie zuverlässig in ARTIS anwenden. Wir freuen uns, dass Herr Blase, der Leiter der  

Musikbibliothek, unsere Meinung teilt und auch diesen neuen Auftrag an GIMD vergeben hat. Mehr darüber 

möchten wir Ihnen in einem unserer nächsten Newsletter berichten.
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